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Fact sheet "SUP am runden Tisch" 
 
 
In der SUP-Praxis wurde ein besonders partizipatives SUP-Modell entwickelt, die SUP am runden 
Tisch.  
 
SUP am runden Tisch bedeutet, dass die SUP kooperativ von einem SUP-Team durchgeführt wird. 
Zum SUP-Team gehören VertreterInnen der Verwaltung (die planerstellende Dienststelle, die 
Umweltstellen und weitere betroffene Fachdienststellen), VertreterInnen der betroffenen Interessen-
gruppen (die sogenannte organisierte Öffentlichkeit, z. B. Umwelt-NGOs, die Umweltanwaltschaft und 
die Kammern) und bei Bedarf externe ExpertInnen. Planungs- und SUP-Prozess sind vollständig zu 
einem Gesamtprozess integriert. Alle Teammitglieder arbeiten von Anfang an als gleichberechtigte 
PartnerInnen am Prozess mit. Das SUP-Team ist während des gesamten Prozesses für sämtliche 
SUP- und Planungsschritte gemeinsam verantwortlich. Der Prozess wird von einer allparteilichen Pro-
zesssteuerung geleitet. Ziel ist, dass das SUP-Team im breiten Konsens verschiedenster Interessen 
und Blickwinkel die optimale Planungslösung herausarbeitet und dabei Umweltaspekte kontinuierlich 
berücksichtigt. Damit sollen die Voraussetzungen für eine zügige und reibungslose Umsetzung der 
geplanten Maßnahmen geschaffen werden. Das SUP-Team erarbeitet eine fachliche Empfehlung, die 
den politischen EntscheidungsträgerInnen als Entscheidungsgrundlage dient.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 1: Zusammensetzung des SUP-Teams aus VertreterInnen der Verwaltung, externen 
ExpertInnen und der organisierten Öffentlichkeit (betroffene Interessengruppen) bei einer SUP am 
runden Tisch (Grafik: K. Arbter) 
 
 
Die SUP am runden Tisch verknüpft Elemente der SUP mit Elementen aus Mediationsverfahren und 
wurde bereits mehrfach in der Praxis mit Erfolg erprobt, beispielsweise bei der  
 
• SUP zum Wiener Abfallwirtschaftsplan (1999-2001) 

• SUPer NOW – Strategische Umweltprüfung Entwicklungsraum Nordosten Wiens (2001-2003) 

• SUP zur 2. Fortschreibung des Vorarlberger Abfallwirtschaftsplans (2005-2006) 

• SUP zum Wiener Abfallwirtschaftskonzept 2007 (2006-2007).  

  
Kurze Beschreibungen dieser Fallbeispiele finden Sie unter http://www.arbter.at/sup/sup_f.html.  
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